
PASEWALK. Kirsten Teichert 
ruft ein lautes „hier“ über 
den Platz in Stiftshof bei 
Pasewalk. Ihr Border Collie 
kommt auf sie zugestürmt. 
Nach einem korrekten Vor-
sitzen folgt das Kommando 
„Fuß“. Auch das klappt bes-
tens. Das Paar hat den ersten 

Teil der Prüfung geschafft. 
Wie Kirsten Teichert nehmen 
sieben weitere Hundehalter 
mit ihren Tieren an der so-
genannten Begleithundeprü-
fung teil. 

Organisiert hat diese der 
Mitte des Jahres gegründete 
Verein „Randower Running 
Dogs“, der aus dem Club 
für Britische Hütehunde 
hervorgegangen ist und zu 
dem Hundefreunde aus der 
Uecker-Randow-Region ge-
hören. „Wer Mitglied werden 
möchte, mit seinem Hund 
an Agility-Turnieren teilneh-
men oder eine weitergehende 
Ausbildung des Hundes an-
strebt, muss die Begleithun-
deprüfung als Voraussetzung 
mitbringen“, erklärt Ver-

einsvorsitzender und Ausbil-
dungswart Marc Waterstrat. 
Agility ist eine aus England 
stammende Sportart, bei 
der die Vierbeiner, geführt 
von ihrem Zweibeiner, eine 
Hindernisstrecke möglichst 
schnell und fehlerfrei absol-
vieren sollen. 

Bevor man jedoch zum 
praktischen Teil der Begleit-
hundeprüfung antreten darf, 
muss der Hundehalter einen 
Sachkunde-Nachweis abgele-
gen. Dabei muss nachgewie-
sen werden, dass der Hun-
deführer das erforderliche 
Wissen rund um den Hund, 
die Haltung, die Gesundheit 
des Hundes und den Tier-
schutz hat. Leistungsrichter 
Uwe Riwaldt beurteilt dann 

in der eigentlichen Begleit-
hundeprüfung die einzelnen 
Elemente des Unterordnungs- 
und Verkehrsteils in einer 
festgelegten Reihenfolge.

„Im Unterordnungsteil auf 

dem großen abgeschlossenen 
Turnierplatz werden die Füh-
rigkeit und der Gehorsam der 
Hunde unter Beweis gestellt. 
Dabei werden die Übungen 
einmal an der lockeren Leine 
und einmal frei absolviert. 
Der Hund soll dabei seinem 
Hundeführer freudig und 
aufmerksam folgen und die 
ihm gegebenen Kommandos 
korrekt und ohne Zögern 
ausführen“, erläutert Marc 
Waterstrat. 

Beim Verkehrsteil prüft 
der Leistungsrichter das 
Verhalten des Hundes an 
lockerer Leine unter realen 
Bedingungen und unter-
schiedlichen Einflüssen. So 
treffen die Hundehalter mit 
ihren Vierbeinern auf Jogger, 

Fahrradfahrer oder vorbei-
fahrende Autos, auf andere 
Hunde oder Katzen oder wie 
in Stiftshof auch auf Pferde. 
„Vom Hund wird in diesem 
Prüfungsteil ein souveränes 
beziehungsweise gleichgül-
tiges Verhalten erwartet“, 
beschreibt der Ausbildungs-
wart. Letztlich haben alle 
acht Teams die Prüfung be-
standen. Richter Uwe Riwaldt 
gratulierte allen Teilnehmern 
und bestätigte Marc Water-
strat eine sehr gute Qualität 
bei der Ausbildung. Auch im 
nächsten Jahr möchte der 
Verein wieder die Möglichkeit 
zum Ablegen der Prüfung an-
bieten. Infos: www.randower-
running-dogs.de oder unter 
0171 2044129. 

Auch bei den Hundesport-
lern geht es nicht ohne 
ausreichendes Wissen und 
Können. Wer Mitglied in 
einem Verein werden und an 
Turnieren teilnehmen 
möchte, muss dafür eine 
Prüfung ablegen. Genauer 
gesagt, eine Begleithunde-
prüfung. Worum geht’s?

Echt lässig: Hunde, die auf Pferde schauen
Fred LuciusVon

Acht Hundehalter haben 
erfolgreich die Begleithunde-
prüfung abgelegt.  FOTO: ZVG  
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Wir sind dabei! 
Wir setzen ein Zeichen!
mehr unter www.lokalfuchs.de
0395 4575 222 ∙ info@lokalfuchs.de Fo
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